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Auf die Anfrage ~er Abg. S e bin ger ~cl Qenossen. betreffell,d die 

Bestellung der gesetzlich vorgesohriebenen sozietären or.-ne bei den Stic~­
s~offwerken in Lin3, teilt-Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte 
Betriebe Dipl.-Ing. Wal d b-r u n n erfolgendes mitt 

Die österr.ichische Stickstoffwerke A.G. C41lt in den Komplex des 
ehemals deutschen Vermögens ~d ist auf Grund des Ab~ vo~ 16.· Juli 1946 
von der Regierung der Vereinigten Staaten an die.österrttcblsche Bundesregi~ 
als Treuhäftder übergeben worden. 

l)urch die Verstaatlichung der Antellsrechte auf Clrund des Verstaat­
liohungsgesetzes vom 26.7. 1946, BGBl:Nr.168/46~ war nachisterreichischer 
Rechtsautfassung als deütschesVermögen lediglich der Entschijdigungs&napruch der 

. -
früheren deutschen Aktionäre anzusehen, während die Gesellschaft selbst 
8sterreichisches Vermögen darstellte. Diese Ans-icht wurde jedoch von den 
amerikanischen Dienststellen nicht geteilt, die weiterhinden'Betr~eb als 

solchen als Deutsches Eigentum ansahen. der jederzeit auch aus dem Treuhand­
vertrag herauagenommenun~-in die dire~te Verwaltung der USFA hätte gestellt 
werden können. 

Im Hinblick auf die durch das Inkrafttreten des staatsvertrages 

geklärte Lage kann~nunmehr das Br.torderliche veranlasst werden, um die Be­
stellung der sozietären Organe in die Wege zu leiten. 
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